
Der Steinkauz (Athene noctua)   
– kleine Eule in Wohnungsnot
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Die Woh nungs not  
der Stein käu ze
Der Stein kauz braucht Höh len zum Nis ten, 
die er vor al lem in al ten Obst bäu men fin det. 
Aber sol che al ten Bäu me sind heu te Man gel­
wa re. Grün de da für sind, dass die Pfle ge  
und das Ab ern ten von gro ßen Obst bäu men 
 mühsam und schwie rig ist. Mit zu neh men­
dem Al ter der Bäu me lässt auch der Er trag 
nach. Außerdem wer den vie le Obst bäu me 
am Orts rand ge fällt, wenn neue Bau ge bie te 
aus ge wie sen wer den.

Auf lö sung Rät sel spaß
Sieben Mäu se ha ben sich auf dem Bas tel bo gen 
ver steckt.

Kon­troll­öff­nung

Ein­gangs­schei­be­mit­
La­by­rin­th­eingang

La­by­rinth­schei­be­
mit­Luft­lö­chern

Ab­schluss­schei­be­mit­
Rei­ni­gungs­öff­nung

Hilfe für den Stein kauz
Von Na tur aus ist der Stein kauz in der Wahl sei ner Nist­
höh le nicht wäh le risch. Neben Bäumen nimmt er auch 
Höh len in Stein wän den oder in al ten Ge bäu den an. 
Deshalb bau en Naturschützer seit einigen Jahren künst­
liche Stein kauz röh ren und bringen sie auf gro ßen, al ten 
Bäu men an. Die se Er satz woh nun gen werden von den 
 kleinen Eu len ger ne an genommen. Wichtig ist aber, dass 
Baum höh len als na tür li che Brut plät ze er hal ten und 
ge sichert wer den.

Stein kauz röh re mit 
La by rin thein gang
Die ungefähr ein Meter lange Steinkauz­
röhre hat einen La by rin thein gang, der die 
Stein käu ze vor dem Stein mar der schützt . 
Er hat es auf die Ei er und Küken ab  ge­
sehen. Die Einschlupflöcher der beiden 
Scheiben im Eingangsbereich sind so 
 versetzt, daß der Marder nicht durch­
schlüpfen kann.

Au­ßen­wand­aus­Lat­ten,­
mit­Dach­pap­pe­
bespannt

Stein- 
kauz 
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Sym bol der Weis heit 
oder To des bo te 
In Grie chen land galt der Stein kauz als Sym bol 
der Weisheit und wur de der Göt tin Athe ne  
zur Sei te ge stellt. Daher hat er auch sei nen 
 wis senschaft li chen Na men – Athe­ne­noc­tua.  
In Deutsch land hör ten die Men schen aus  sei­ 
nem Ruf »kuwitt« ein »komm mit« he raus  
und interpre tier ten dies als Todes an kün di gung.
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Empfohlen für Kinder  
ab 8 Jahren

Steck brief: Ge sucht wird  
der Steinkauz
Besondere Kennzeichen?
Er ist ei ne klei ne Eu le mit kur zem Schwanz, fla cher 
Stirn und gro ßen, gel ben Au gen. Die Ober sei te  
des Ge fie ders ist braun mit wei ßen Tup fen. Die 
Unter sei te ist weiß lich mit brau nen Längs fle cken. 
Männ chen und Weib chen sind gleich ge färbt. 
Größe: 22 cm, Ge wicht: 200 g.

Wo lebt er?
Er lebt in ei ner Land schaft mit Fel dern, Wie sen und 
ei nem aus rei chen den An ge bot an großen Bäu men 
mit Höhlen. Alte Obstbäume mag er besonders. 
Kalte Winter mag er nicht. 

Was frisst der Stein kauz?
Mäu se sind sei ne Leib spei se. Aber auch Kä fer, 
Heuschre cken, Re gen wür mer und Am phi bi en 
 stehen auf sei nem Spei se plan.

Er kennt man ihn am Ge sang?
Vor Son nen un ter gang kann man ihn schon hö ren. 
Er ruft lei se »bu bu«, bei Auf re gung laut »ku witt«, 
das sich zu »kiff­kiff­kiff­kiff« stei gert.

Wo baut er sein Nest?
Der Stein kauz ist ein Höh len brü ter. Er sucht sich 
eine »fer ti ge« Höh le in Bäu men, Stein wän den oder 
al ten Ge bäu den. 

Was macht er im Win ter?
Der Stein kauz ist ein Stand vo gel, das heißt er fliegt 
im Win ter nicht in den Süden. 

Kommt der Stein kauz häu fig vor? 
Viele Menschen haben dem Steinkauz in den letzten 
Jahren geholfen, alte Obstwiesen geschützt und 
Nisthöhlen für ihn gebaut. Erfreulicherweise kommt 
der Steinkauz inzwischen wieder häufiger in Baden­
Württemberg vor.
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Der Stein kauz legt 3 – 5 
Ei er, aus de nen nach et wa 
25 Ta gen die Jung vö gel 
schlüp fen. Die se blei ben 
bis zu 34 Ta ge lang in der 
Nist höh le.

So wird der Birn baum ge bas telt:
1.  Schnei de die bei den Birn baum tei le ent lang der ge stri chel ten Li ni en aus. 
2.  Schnei de die Höh le am Baum stamm ent lang der ge stri chel ten Li ni e aus. 
3.  Fal te den Baum stamm ent lang der ge punk te ten Li ni en nach hinten.
4.  Kle be den Stein kauz mit der Kle be flä che 2 auf die Rückseite des Baum stamms  

auf Platz 2. Falte die Lasche zusammen.
5.  Kle be den Baum stamm mit den Laschen auf Klebefläche 3.
6.  Schnei de die Blät ter aus und kle be sie auf den Baum – dort hin, wo sie dir ge fal len.
7.  Klap pe den Stein kauz heraus, dann siehst du in sei ne Nist höh le. 

Hausmaus

Spitzmaus

Wühlmaus

Gewölle

Nisthöhle
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Jä ger bei Nacht
Der Stein kauz ist dämmerungs­ und nachtaktiv 
wie die meis ten Eu len. Er er nährt sich von leben­
den Beu te tie ren wie Mäu sen, In sek ten und auch 
Re gen wür mern. Ei ne Eu le kann bei ei ner Mahl zeit 
nur so viel von ih rer Beu te ver zeh ren, wie ihr 
Magen auf neh men kann. Den Rest der Beu te ver­
steckt sie an ei nem si che ren Ort. Der Stein kauz 
ver schlingt sei ne Beu te im Gan zen oder in gro ßen 
Stü cken. Die un ver dau li chen Tei le, wie Haa re, 
Zäh ne und Kno chen wer den nach ei ni ger Zeit als 
Gewölle aus ge spuckt. Die se Ge wöl le fin det man 
un ter Bäu men, auf de nen die Käuze tags über 
schla fen. Sie ge ben ei nen gu ten Ein blick in den 
Spei se plan des Stein kau zes. 

Rät sel spaß 
Dein Stein kauz ist hung rig und hält Aus schau  
nach sei ner Leib spei se. Hel fe ihm da bei. Wie vie le 
Le cker bis sen sind auf dem Bas tel bo gen ver steckt? 
Die Auf lö sung fin dest du auf der Rück sei te.

Zu erst le sen  
und dann bas teln 
So wird der Stein kauz ge bas telt:
1.  Schnei de die beiden Stein kauz hälften mit 

Lasche auf Seite 1 aus. 
2.  Schnei de die Hälf ten ent lang der ge stri­

chel ten Li ni en ein. Be strei che die Kle be­
flächen 1 je weils mit Kle bstoff und schie be 
sie so un ter die Schnitt kan te, dass sich die 
Stein kauz hälf ten wölben. 

3.  Le ge bei de Stein kauz tei le über ei nan der 
und kle be sie am Kopf und an den Fü ßen 
zu sam men.

4.  Fal te die La sche ent lang der ge punkte ten 
Li ni en.


